
N i e d e r s c h r i f t  
BaMo/018/2023 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Bau- und 

Mobilitätsausschusses der Stadt Rheine 
am 15.06.2023 

 
 
Die heutige Sitzung des Bau- und Mobilitätsausschusses der Stadt Rheine, zu der alle Mitglieder 
ordnungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen sind, beginnt um 17:00 Uhr 
im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 
 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzender: 
 

Herr Karl-Heinz Brauer SPD Ratsmitglied/Vorsitzender   
 
 Mitglieder: 
 

Frau Marlen Achterkamp CDU Ratsmitglied   

Herr Martin Beckmann CDU Ratsmitglied   

Herr Alexander Burmeister CDU Ratsmitglied   

Herr Hans Havers CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Stephan Huesmann FDP Sachkundiger Bürger   

Herr Bernhard Kleene SPD Ratsmitglied   

Herr Dr. Manfred Konietzko CDU Ratsmitglied/1. Stellv. Vor-
sitzender   

Herr Ulrich Moritzer BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Herr Manoharan Murali SPD Ratsmitglied   

Herr Engelbert Nagelschmidt CDU Sachkundiger Bürger   

Herr André Schaper SPD Ratsmitglied   

Herr Heiko Schomaker UWG Sachkundiger Bürger   

Herr Thomas Schürmann DIE LINKE Sachkundiger Bürger   

Herr Markus Tappe CDU Ratsmitglied   

Frau Annelie Wellmann BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Sachkundige Bürgerin   
 
 beratende Mitglieder: 
 

Frau Stefanie Remberg Sachverständige Baudenk-
malpflege   
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 beratende Sachkundige Einwohner: 
 

Herr Franz-Josef Hesping Sachkundiger Einwohner f. 
Seniorenbeirat   

 
 Vertreter: 
 

Frau Silke Friedrich BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Vertretung für Herrn Christi-
an Jansen 

Herr Christian Heeke CDU Vertretung für Herrn Guido 
Scholz 

 
  
 

Herr Winfried Preuschoff Vertretung für Herrn Claus 
Meier 

 
 Vertreter: 
 

Frau Claudia Reinke CDU Vertretung für Herrn Heiko 
Isfort 

 
 Verwaltung: 
 

Frau Milena Schauer Beigeordnete   

Frau Elke Jaske Fachbereichsleiterin Planen 
und Bauen   

Herr Dr. Jochen Vennekötter Betriebsleiter TBR   

Frau Claudia Kurzinsky Produktverantwortliche 
Hochbau   

Frau Barbara Kummer Mitarbeiterin Hochbau   

Herr Thomas Roling Produktverantwortlicher 
Mobilitäts- und Verkehrs-
planung   

Frau Sonja Rottmann Mitarbeiterin Hochbau   

Herr Rüdiger Elbers Straßenverkehrsbehörde   

Herr Florian Keller Mitarbeiter Hochbau   

Frau Andrea Mischok Schriftführerin   
 
 
Entschuldigt fehlen: 
 
 
 Mitglieder: 
 

Herr Heiko Isfort CDU Sachkundiger Bürger   
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Herr Christian Jansen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied/2. Stellv. Vor-
sitzender   

Herr Guido Scholz CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Claus Schräder BfR Sachkundiger Bürger   

Frau Helena Willers CDU Ratsmitglied   
 
 beratende Sachkundige Einwohner: 
 

Herr Claus Meier Sachkundiger Einwohner f. 
Beirat für Menschen mit 
Behinderung   

Herr Mahmoud Tahmaz Sachkundiger Einwohner f. 
Integrationsrat   

 
 
 
 
Herr Brauer eröffnet die heutige Sitzung des Bau- und Mobilitätsausschusses der Stadt Rheine.  
 
Er stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Änderungsanträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 
 
 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Niederschrift Nr. 17 über die öffentliche Sitzung am 11.05.2023 
 

 
Änderungs- und Ergänzungswünsche zur Niederschrift werden nicht vorgetragen. Diese ist so-
mit genehmigt. 
 
 
 
 
 
2. 
 

Informationen der Verwaltung 
 

 

1.  Zukunftsfähige Innenstädte und Ortszentren NRW 
 

Information für den Bau- und Mobilitätsausschuss  
 

am 15.06.2023 
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2. Information zur Haushalts- und Personenbefragung zum Mobilitätsverhal-
ten (Modal Split) 
 
 
 

Information für den Bau- und Mobilitätsausschuss  
 

am 15.06.2023 
 
 
 
 
Information zur Haushalts- und Personenbefragung zum Mobilitätsverhalten (Modal Split) 
 
 
Der Kreis Steinfurt hat mit finanzieller Unterstützung des Landes NRW im Jahr 2022 eine reprä-
sentative Haushalts- und Personenbefragung zum Mobilitätsverhalten der Bevölkerung im 
Rahmen einer sog. Modal Split-Erhebung durchgeführt. Es wurde u. a. ermittelt, welche Ver-
kehrsmittel die Bürgerinnen und Bürger für ihre alltäglichen Wege wählen und wie der Mobili-
tätsalltag der Bevölkerung im Kreis Steinfurt und in den kreisangehörigen Kommunen aussieht.  
Im Oktober 2022 wurden kreisweit insgesamt 18.500 Unterlagen an zufällig ausgewählte Haus-
halte verschickt. Die Teilnahme an der Haushaltsbefragung war freiwillig und erfolgte anonym. 
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Mehr als 3.000 Haushalte bzw. mehr als 7.000 Personen aus allen kreisangehörigen Kommunen 
haben an der Befragung teilgenommen, wodurch die Ergebnisse auf statistisch sicherer Grund-
lage stehen (Rücklaufquote insgesamt 17 %).  
Mit den Ergebnissen, die sowohl auf Kreisebene als auch auf Ebene der kreisangehörigen 
Kommunen vorliegen, erhalten die in den kommenden Jahren umzusetzenden Maßnahmen zur 
Verbesserung der Nutzung der Verkehrsmittel des Umweltverbundes eine solide und robuste 
Datenbasis.  
Die Untersuchung bildet eine wichtige Grundlage für die weitere Verkehrsentwicklungsplanung 
des Kreises und der Stadt Rheine. 
Die letzte Erhebung dieser Art hatte der Kreis Steinfurt vor zwölf Jahren durchgeführt. Durch die 
Berücksichtigung der Vergleichsdaten aus dem Jahr 2011 konnten die wesentlichen Entwick-
lungen der letzten Jahre ermittelt und dargestellt werden. 
 
 
Modal Split, 2011 

 
Quelle, Planersocietät 2011 
 
 

Modal Split, 2022 
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Quelle: büro stadtVerkehr, 2022 

Datenreihen Modal Split für Rheine im Vergleich 2011 zu 2022 
 
Verkehrsträger 2011 2022 
MIV (motorisierter Individual-
Verkehr) 

55 % 53 % 

ÖV 8 % 8 % 
Fußverkehr 10 % 8 % 
Rad 27 % 31 % 
 
 
Modal Split-Vergleich in der Zeitreihe 
• MIV-Anteil (Fahrer sowie Mitfahrer): leicht gesunken um 2 % 
• Fußverkehrs-Anteil: leicht gesunken um 2 % 
• ÖPNV-Anteil: unverändert 
• Radverkehrs-Anteil: Vergleichsweise stärkste Veränderung; gestiegen um 4 % 
 
 
 
 
 

3. Grundschuloffensive Michaelschule – Errichtung in Holzmodulbauweise 
 
 
 

Information für den Bau- und Mobilitätsausschuss  
 

am 15.06.2023 
 
 
Michaelschule - Grundschuloffensive 
Holzmodulbauweise 
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Im Rahmen der Grundschuloffensive wird die Michaelschule umgebaut und erweitert.  
 
Das Projekt wird im ersten Bauabschnitt (Westflügel) in Holzmodulbauweise errichtet. Der Bau-
antrag wurde im Dezember 2022 hierfür genehmigt.  
 
Da die zur Ausführung kommende Holzmodulbauweise weder in den Technischen Baubestim-
mungen geregelt ist noch über eine Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung bzw. ein Allgemei-
nes bauaufsichtliches Prüfzeugnis verfügt, wird eine Zustimmung im Einzelfall benötigt die bis-
her noch nicht vorgelegt werden. Diese Zustimmung ist bei der obersten Bauaufsicht (Ministeri-
um für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes NRW - MHKD) zu beantragen. 
Zur Beantragung sind Unterlagen der geplanten Holzmodulbauweise inkl. einer zugehörigen 
gutachterlichen Stellungnahme eines beim MHKD anerkannten Sachverständigen einzureichen. 
Nach erfolgreicher Prüfung der Unterlagen wird die Zustimmung im Einzelfall durch das MHKD 
erteilt. Dieser Prozess führt zu einem Zeitverlust, der noch nicht genau zu bemessen ist.  
 
Die Bauart Holzmodulbauweise soll weiterverfolgt werden, da eine Änderung der Bauart z. B. in 
Massivbauweise weitreichende Änderungsplanungen und einen größeren Zeitverlust nach sich 
ziehen würden. 
 
Alle an dem Verfahren beteiligten Planer und Firmen sind gewillt, das Verfahren zügig abzuar-
beiten. 
 
 
 
 
2.1. 
 

Informationen der Straßenverkehrsbehörde 
 

 
 
Herr Elbers berichtet zur Unfallhäufungsstelle in Rodde (Osnabrücker Str./Hörsteler Stra-
ße/Nahrodder Straße/Hafenstraße), dass der Kreis Steinfurt ihm erneut von zwei Unfällen mit 
Missachtung der Vorfahrt berichtet habe. Aufgrund der Unfallhäufigkeit, bestehe jetzt die Mög-
lichkeit, die Vorfahrtregelung zu ändern. In Kürze werden dort Stoppregelungen, von der Hafen-
straße und Nahrodder Straße kommend, mit Haltelinien installiert.  
 
Weiter weist Herr Elbers auf eine Eingabe der Stadtschulpflegschaft hin, in der Tempodisplays 
gefordert wurden. Herr Elbers erklärt, dass die Stadt Rheine über vier Tempodisplays verfüge, 
die an verschiedenen Stellen im Stadtgebiet temporär eingesetzt werden. Bei einem weiteren 
Thema gehe es darum, den motorisierten Verkehr in den Zufahrtsstraßen zu Schulbeginn und 
Schulschluss an Schulen zu verbieten, ohne den Anlieger- und Schülerverkehr zu beschränken. 
Dies sei im Arbeitskreis Verkehr besprochen worden und man sei zu dem Schluss gekommen, 
dass hierdurch eine Entschärfung der Verkehrssituation nicht erreicht werden könne.  
 
Herr Murali fragt, ob sich schon etwas bezüglich seiner Anfrage zur Sicherung der Bahnschienen 
am Friedensplatz stadtauswärts ergeben habe.  
Herr Elbers erklärt, dass es einen Ortstermin gegeben habe. Die Bahn sei generell nicht ver-
pflichtet, entlang der Schienen zusätzlich Zäune etc. zu errichten, wobei nur der direkte Bahn-
übergang gesichert werden müsse. Die Bahn habe hier die Situation mit Gehwegen verglichen, 
an denen die Pkws auch direkt entlangfahren. 
Herr Murali erklärt, dass es sich nur um ein paar Lücken in der Hecke handle, wo nur vereinzelt 
die Bepflanzung ergänzt werden müsse. 
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Herr Roling erklärt, dass man nicht alle Bahnlinien in der Stadt einzäunen könne, bzw. wenn man 
sich dafür entscheiden würde, ein Budget in den Haushalt mit eingestellt werden müsse. 
 
Herr Moritzer möchte wissen, wie weit man mit der Einrichtung von Elternparkplätzen im Bereich 
von Schulen gekommen sei und wie diese angenommen werden. 
Herr Elbers erklärt, dass man festgestellt habe, dass die Parkplätze nach wie vor nicht gut fre-
quentiert werden und die Eltern weiterhin versuchen, bis an die Schule heranzufahren.  
 
Herr Tappe berichtet, dass es beim Bahnübergang Rodde eine Baustelle im Gleisbereich für Sig-
naltechnik gebe. Er berichtet über einen Sachverhalt, wo bei geöffneter Schranke beim nicht 
gesicherten Bahnübergang ein IC mit 140 km/h vorbeigefahren sei. Herr Tappe erklärt, dass er 
diese Situation zum Anlass genommen habe, mit der Schule bezüglich des Schulweges zu 
sprechen. Weiter habe er festgestellt, dass die provisorische Schranke nicht immer in Betrieb 
sei. Die Kinder nutzen ab sofort den Listweg als Schulweg, der in den Eisenbahntunnel an der 
Tovarstraße mündet. Ab dem Tunnel enden allerdings auch die geschlossene Ortschaft und der 
Bürgersteig/Radweg, wobei die Schulkinder dann auf der Straße weiterfahren müssen. Herr 
Tappe regt an, für den Bereich temporär eine Tempo-30-Zone einzurichten oder mit einer Linie 
auf der Straße den Bereich für die Kinder abzugrenzen. Er bittet sich die Stelle dort anzusehen.  
Herr Elbers berichtet, dass er vom Kreis Steinfurt mitgeteilt bekommen habe, dass dort in Kürze 
eine Sonderverkehrsschau stattfinden solle. Die Stelle an der Tovarstraße werde er sich anse-
hen.  
 
Herr Nagelschmidt erklärt, dass die Bahnunterführung am Hörstkamp für Fußgänger und Rad-
fahrer sehr unübersichtlich sei. Beim Zugang aus Richtung Soldatenbrücke habe es auch schon 
kritische Situationen gegeben. Er regt an, an der Stelle Trixispiegel anzubringen.  
Herr Elbers erklärt, dass sich der Arbeitskreis Verkehr die Stelle mehrfach angesehen habe. Da 
dort der Radverkehr immer mehr werde, habe man entschieden, dort einen Verkehrsspiegel an-
zubringen.  
 
 
3. 
 

Einwohnerfragestunde 
 

 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
 
4. 
 

Eingaben 
 

 
 
 
 
4.1. 
 

1. Eingabe - Schulwegsicherheit durch eine durchgehende Beleuchtung in  
         Gellendorf 
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4.2. 
 

2. Eingabe - Bushaltestelle am Friedhof Eschendorf 
 

 
Herr Hesping erklärt, dass am Friedhof Eschendorf die Buslinien C 4 und C 5 verkehren, wobei 
die Bushaltestellen vom Eingang Friedhof 500 – 600 Meter entfernt seien. Da der Friedhof sehr 
weitläufig sei und die Besucher oft in einem höheren Alter oder mit einer Behinderung den Bus-
verkehr nutzen, können sie dann nur schwer den langen Weg von der Bushaltestelle zum Fried-
hof und dann zu den Gräbern zurücklegen. Oft müsse der Weg auch mit Gehhilfen oder  Rollato-
ren zurückgelegt werden. Er bittet deshalb, die Eingabe noch einmal zu überdenken, da für sie 
die Aufnahme in die Fortschreibung des Nahverkehrskonzeptes nur die zweitbeste Lösung sei 
und man schneller vorankommen möchte. Herr Hesping weist darauf hin, dass das Problem 
schon länger bestehe und auch die Bürgersteige vom Marienstift kommend in einem schlechten 
Zustand seien, um gefahrlos mit einem Rollatoren gut voranzukommen. 
 
Herr Kleene möchte wissen, wann die Neuregelung des Nahverkehrs erfolgen werde. 
Er regt an, eine neue Haltestelle am alten Haupteingang des Friedhofs, gegenüber des Blumen-
haus Achterkamp, einzurichten.  
 
Herr Beckmann möchte an die Möglichkeit eines Taxibusses von vor Jahren erinnern, dessen 
Haltestelle direkt dort vorgesehen war. Dieser Taxi-Bus sei gestrichen worden, da er nicht ange-
nommen wurde.  
 
Frau Schauer erklärt, dass der Rat Ende 2020 das Nahverkehrskonzept beschlossen habe und 
diese Haltestelle nicht enthalten sei. Im letzten Bau- und Mobilitätsausschuss sei die Überprü-
fung des Nahverkehrskonzeptes beschlossen worden, da es eine neue Ausschreibung geben 
solle. Dadurch habe man jetzt noch einmal die Chance, dies überprüfen zu lassen.   
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4.3. 
 

3. Eingabe - E-Scooter Parkbereiche 
 

 

 



Niederschrift BaMo/018/2023 der Sitzung des Bau- und Mobilitätsausschusses vom 15.06.2023   

Seite 14/30 

 
 
 



Niederschrift BaMo/018/2023 der Sitzung des Bau- und Mobilitätsausschusses vom 15.06.2023   

Seite 15/30 

 
 
4.4. 
 

4. Eingabe - Stadtschulpflegschaft - Verbesserung der Verkehrssicherheit im  
          Schülerverkehr/Tempodisplays und Auswertung 
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5. 
 

Neubau Elsa-Brändström-Realschule 
- aktueller Sachstand (mit Ergänzungen) 
Vorlage: 184/23/1 
 

 
Frau Schauer gibt einen kurzen Überblick über den aktuellen Sachstand. Man habe in der Zwi-
schenzeit die entstandenen Fragen, die bis zum Vorlagenstopp eingegangen seien, beantwortet 
und der Vorlage beigefügt. Aufgrund der Tatsache, dass die Schule so zügig wie möglich gebaut 
werden solle, schlage sie vor, den Bau der Schule und der Sporthalle voneinander zu trennen. 
Man werde für die Schule die Leistungsphase 3 abschließen und für die Halle noch einmal eine 
Machbarkeitsstudie mit den Einsparvorschlägen, die man in der Vorlage ausgeführt habe, auf 
den Weg bringen. Dann könne im Bau- bzw. auch im Sportausschuss darüber entschieden wer-
den, ob man den Einsparvorschlägen folgen möchte. Frau Schauer weist darauf hin, dass man 
versetzt planen müsse, da es ein großes Projekt sei und die Planer-Kapazitäten nicht unendlich 
seien. Da man Verzögerungen haben werde, können die Bauzeitenpläne erst nach Beschluss-
fassung neu aufgestellt werden. 
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Herr Dr. Konietzko erklärt, dass man viel diskutiert habe, aber mit dem Musterraumprogramm 
so einverstanden sei. Fragen habe er allerdings noch zur Außenfassade. Er frage sich, wenn 
man die Kosten in Höhe von 8,6 Mio. Euro auf einen realen Quadratmeterpreis herunterrechnen 
würde, man dann auf 22.000 qm Außenfläche komme. Des Weiteren frage er sich, ob es unbe-
dingt abgehängte Decken sein müssen und bei der Kostengruppe der Dachbeläge seien 3,6 Mio. 
Euro kalkuliert worden. Wenn er von 100,00 Euro/qm Kosten ausgehe, komme er auf 36.000 qm 
Fläche. Er frage sich, ob dies im Hinblick auf die Quadratmeter reale Werte seien.  
 
Frau Schauer erklärt, dass man sich zum jetzigen Zeitpunkt in der Leistungsphase 3 befinde, in 
der natürlich auch mit Kennzahlen gearbeitet werde. Man habe sich jede Zahl angeschaut und 
hinterfragt, ohne allerdings die Arbeiten der Architekten und Fachplaner zu wiederholen und 
anzuzweifeln. 
 
Frau Kummer weist darauf hin, dass über die Arbeit mit abgehängten Decken im Schulbereich 
bestimmte DIN-Werte für das z. B. akustische Raumklima eingehalten werden müssen. Daran 
habe man sich zu halten, wobei die Werte nicht erreicht werden können, wenn die Wände oder 
Decken nur eine Putzoberfläche erhalten. Für einen Klassenraum sei immer eine abgehängte 
Akustikdecke nötig, wobei für die Wandflächen weitere akustische Maßnahmen zu treffen seien. 
Gerade wenn es um das Thema Inklusion gehe, gebe es noch weitere entsprechende Auflagen. 
Wenn die genaue Quadratmeterzahl der Dach- und Wandflächen gewünscht werde, müsse sie 
dies ermitteln lassen. Man dürfe nicht vergessen, dass man es hier mit einer 6-zügigen Schule 
mit erheblichen Flächen zu tun habe. 
 
Herr Murali erklärt, dass man natürlich keinen Einfluss auf die Preissteigerungen habe. Man 
solle schon Schule und Sporthalle getrennt betrachten, aber gleichzeitig bauen. 
 
Herr Schomaker erklärt, dass sie 20 Mio. Euro über dem Budget auch kritisch sehen. Sie begrü-
ßen, dass die Bereiche 6-Zügigkeit, Ganztagsschule und Inklusion keine Einschränkung erfahren 
haben.  
 
Herr Beckmann erklärt, dass man zurzeit einen dramatischen Rückgang des Neubaugeschäftes 
in Europa verzeichnen könne und dementsprechend die Preise nach unten gehen. Die Mitglieder 
der CDU-Fraktion werden dem Beschlussvorschlag, auch mit der der Trennung der Maßnahmen 
zwischen Schule und Sporthalle, zustimmen. Begrüßen würden sie ein weiteres Gutachten für 
weitere Kostenoptimierungen, gerade auch im Bereich der Sporthalle. Vergessen solle man 
nicht, dass man in die Bildung und den Nachwuchs investiere und man diese Schule benötige.  
 
Frau Schauer weist darauf hin, dass es sich bei einer Frage um verkehrliche Einrichtungen ge-
handelt habe. Hierzu erklärt sie, dass man die Bus-Bucht und die Querungshilfe im öffentlichen 
Straßenraum baue und entschieden habe, diese Kosten im Bereich Verkehr und Mobilität zu 
veranschlagen. 
 
Frau Friedrich erklärt, dass auch sie dem Verwaltungsvorschlag folgen werden. Auch sie hoffe, 
dass sich mit dem Einpendeln der Baupreise bei den Ausschreibungen noch Einsparungen er-
geben werden.  
 
Herr Brauer erklärt, dass es gut gewesen sei, dass man sich mit der Verwaltung in Bezug auf die 
im Verfahren entstandenen Fragen auseinandergesetzt habe. Dies habe noch einmal eine gute 
Diskussionsgrundlage für die Besprechungen innerhalb der Fraktionen gegeben. 
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Beschluss: 
 
1. Die weitere Planung für die Neubaumaßnahme soll getrennt nach Schulgebäude und Sport-

halle fortgeführt und umgesetzt werden.  
 

2. Der Bau- und Mobilitätsausschuss nimmt die aktualisierte Kostenberechnung zum Neubau 
der Elsa-Brändström-Realschule (Schulgebäude und Sporthalle) zur Kenntnis. 

 
3. Der Bau- und Mobilitätsausschuss beschließt die Umsetzung des Schulgebäudes auf der 

Grundlage der Planunterlagen aus den Vorlagen 487/22 und 15/2023 sowie der der vorlie-
genden Kostenberechnung (Anlage 1) und beauftragt die Verwaltung mit der Vergabe aller 
weiteren Leistungsphasen zur Errichtung des Schulgebäudes. Dies sind die Leistungspha-
sen 5 (Ausführungsplanung) bis 8 (Objektüberwachung (Bauüberwachung) und Dokumen-
tation). 

 
4. Der Einsparvorschlag Option B1 für das Schulgebäude soll nicht umgesetzt werden.  

 
5. Zur Überprüfung von Einsparpotentialen beim Teilprojekt Sporthalle beschließt der Bau- und 

Mobilitätsausschuss die Beauftragung einer Machbarkeitsstudie mit dem Inhalt der Option 
B2 a bis d.  

 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
 
 
6. 
 

Grundschuloffensive - Vorstellung der Vorentwurfsplanung Südeschschule 
Vorlage: 120/23 
 

 
Frau Schauer gibt einen allgemeinen Überblick über die drei Maßnahmen der Grundschuloffen-
sive. Sie weist darauf hin, dass man die Zeit- und Zielplanung noch überarbeiten müsse, denn es 
ist aufwendiger geworden als man es am Anfang gedacht habe. Dies werde man dem BaMo 
und Schulausschuss in der überarbeiteten Version noch einmal vorlegen.  
 
Herr Keller gibt einen kurzen Überblick zur Baumaßnahme Südeschschule mit ihren drei Varian-
ten und erklärt die Unterschiede. Er weist darauf hin, dass die Variante 1 von der Verwaltung 
favorisiert werde.  
 
Herr Schaper dankt für die ausführliche Vorlage. Er weist darauf hin, dass der Schulausschuss 
den Beschluss geändert habe und sich für die Variante 2 (3-zügig Südeschschule, 1-zügig Kon-
radschule) ausgesprochen habe. Die Mitglieder der SPD-Fraktion halten die Grundfläche für den 
Schulhof zu klein und hoffen sehr, dass eine zeitnahe Lösung mit dem anliegenden Kirchenge-
lände gefunden werde, damit der Schulhof erweitert werden könne. Er fragt, ob die Kosten für 
die Ertüchtigung der Konradschule in den 22,5 Mio. Euro schon enthalten seien, bzw. wieviel 
Kosten noch dazukommen würden. 
 
Frau Friedrich erklärt, dass auch sie die Varianten 1 und 2 sehr heftig diskutiert haben. Sie 
stimmen der SPD-Fraktion bezüglich des Schulhofes in vollem Umfang zu, dass der Schulhof 
viel zu klein sei. Die Schüler müssen so viel Zeit in der Schule verbringen, es seien daher für sie 
vernünftige Bewegungsräume mit viel Grün wichtig. Die Mitglieder der Fraktion der Grünen wer-
den den Varianten nicht zustimmen, wenn die Schulhoffrage nicht geklärt werde. Frau Friedrich 
weist darauf hin, dass noch folgende Fragen übergeblieben seien. 1. Wie könnte es gehen, wenn 
man mehr Bereiche mehrgeschossig bauen würde, um mehr Freifläche zu erhalten? 2. Werden 
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mit den veranschlagten Kosten schon klimaneutrale und nachhaltige Standards umgesetzt? 3. 
Wie sieht es mit der Versorgung der Schüler aus und sind Doppelnutzungen der Räume wie z. B. 
einer Mensa möglich? 4. Sollen die Mensen nur als Essraum gestaltet werden oder sollen die 
Anlieferungsküchen vergrößert werden, damit diese dann auch als Produktionsküchen genutzt 
werden können? 
 
Auch Herr Beckmann erklärt, dass im Schulausschuss der Beschluss über die Variante 2 ge-
fasst worden sei. Er freue sich, dass die Schulen über die Grundschuloffensive jetzt angegangen 
werden und in neue Wärmekonzepte investiert werde. Man tausche die alten Anlagen unter dem 
Aspekt der Energieoptimierung und CO2-Reduzierung aus, man denke an PV-Anlagen und mache 
eine Grünbedachung. Außerdem finde er die Integration des Altbaus sehr gelungen. Deshalb 
stimmen sie für die Variante 2 mit dem Optimierungswunsch für die Schulhoffläche.  
 
Herr Schomaker erklärt, dass auch sie sich für die Variante 2 entschieden haben. Ein Grund sei 
die Entwicklung der Wohnräume und Baugebiete in Gellendorf gewesen, weshalb ihnen wichtig 
sei, dass die Konradschule erhalten bleibe. Auch sie sehen die Schulhoffläche als sehr klein an, 
wobei gesagt werden müsse, dass der Bedarf an Schulraum auch wichtig sei.  
 
Frau Schauer beantwortet die gestellten Fragen. Sie weist darauf hin, dass die Kosten für die 
Ertüchtigung der Konradschule in den genannten Kosten nicht enthalten seien. Diese belaufen 
sich auf ca. 6 Mio. Euro, was Herr Keller gleich konkretisieren würde. Zur Schulhoffrage erklärt 
sie, dass man schwerlich eine andere Möglichkeit finden werde. Man könne nur auf die Fläche 
der Kirchengemeinde warten und hoffen, dass man Fläche in Zukunft hinzubekomme. Wann das 
sein werde, könne man jetzt noch nicht sagen. Was die Geschossigkeit für die Südeschschule 
betreffe, sei dies für die Umgebungsbebauung das maximal zumutbare. Zur Nachfrage in wie-
weit klimaneutrales Bauen mit eingerechnet sei, erklärt Frau Schauer, dass man verschiedene 
Kriterien wie z. B. Dachbegrünung, PV-Anlagen und einen gewissen Energiestandard berücksich-
tigt habe. Um dann endgültig sagen zu können, dass dies klimaneutrales Bauen sei, müsse man 
erst in die Entwurfsplanung hereingehen. Weiter möchte sie darauf hinweisen, dass sich die 
Zahlen, die Herr Keller vorgestellt habe, noch verändern werden. Man habe eine Baukostenstei-
gerungen zwar mit eingeplant, wobei sich aber Änderungen in der Entwurfsplanung und somit 
Kostensteigerungen noch ergeben können. 
 
Herr Keller ergänzt, dass bei der Variante 2 die Kosten für die Konradschule bei 5.8 Mio. Euro 
und bei der Variante 3 bei 10 Mio. Euro liegen werden. 
 
Herr Schomaker fragt, ob es von der Planung, Statik und Grundstruktur des Gebäudes möglich 
sei, zu einem späteren Zeitpunkt das Gebäude aufzustocken, wenn man jetzt erst einmal 2 oder 
3-zügig plane. 
 
Frau Schauer erklärt, dass, wenn man den Auftrag erhalte die Schule aufstockbar zu planen, 
man dies machen würde. Man könne nicht davon ausgehen, dass, wenn man etwas baue, man 
später einfach eine Etage draufsetzen könne. Man müsse dies überprüfen, was aber nicht hei-
ßen würde, dass dies möglich sei. 
 
Herr Brauer weist darauf hin, dass die Schule bei einer 3-Zügigkeit auch kürzer gebaut und ge-
plant werde, so dass eine 4-Zügkeit nicht realisierbar sei, da der verkürzte Teil dann fehlen wür-
de.  
 
Herr Beckmann stellt den Antrag, die Beschlussfassung, der des Schulausschusses anzupas-
sen. Die Mitglieder des Ausschusses widersprechen dem nicht. 
 
Herr Bauer formuliert den neuen Beschlussvorschlag: 
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 geänderter Beschluss: 
 
Der Bau- und Mobilitätsausschuss nimmt die vorliegende Vorplanung für die Erweiterung der 
Südeschschule als 3-zügige Grundschule am Hauptstandort Südeschschule mit dem Neben-
standort Konradschule als 1-zügige Grundschule ohne Ganztagsbereich und Sporthalle im 
Rahmen der Grundschuloffensive zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, auf der Grundla-
ge dieser Vorplanung die weiteren Leistungsphasen durchzuführen. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig bei 
 8 Enthaltungen 
 
 
 
7. 
 

Grundschuloffensive - Vorstellung der Vorentwurfsplanung Annetteschule 
Vorlage: 124/23 
 

 
 Beschluss: 
 
Der Bau- und Mobilitätsausschuss nimmt die vorliegende Vorplanung für die Erweiterung der 
Annetteschule im Rahmen der Grundschuloffensive zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, 
auf der Grundlage dieser Vorplanung die weiteren Leistungsphasen durchzuführen. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
8. 
 

Grundschuloffensive - Vorstellung der Vorentwurfsplanung Marienschule 
Vorlage: 125/23 
 

 
Herr Keller stellt die verschiedenen Varianten vor. 
 
Herr Beckmann möchte bitten, dass im Laufe der weiteren Planung der Variante 3 darauf geach-
tet werde, dass der Charakter des alten Gebäudes optisch nicht untergehe.  
 
Herr Keller nimmt die Anregung mit, da man sich noch im Rahmen der Vorplanung befinde.  
 
Frau Friedrich erklärt, dass sie sich für die Variante 2 mit der Funktionalität eines abgeschlosse-
nen Teils der Aula, wie es in der Variante 3 enthalten sei, aussprechen. 
 
Herr Keller erklärt, dass das Konzept mit dem abgeschlossenen Bereich der Aula und des Toilet-
tenbereiches auch für die anderen Varianten anwendbar sei. 
 
Frau Friedrich stellt den Änderungsantrag, die Variante 2 mit dem abgeschlossenen Bereich der 
Aula und der Toilettenanlagen weiter zu verfolgen und hiermit in die weitere Planung zu gehen. 
 
Herr Brauer lässt über den Änderungsantrag von Frau Friedrich abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich abgelehnt bei 
     4 Ja-Stimmen und 
     1 Enthaltung 
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Beschluss: 
 
Der Bau- und Mobilitätsausschuss nimmt die vorliegende Vorplanung für die Erweiterung der 
Marienschule Variante 3 im Rahmen der Grundschuloffensive zur Kenntnis und beauftragt die 
Verwaltung, auf der Grundlage dieser Vorplanung die weiteren Leistungsphasen durchzuführen. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig bei 
 3 Enthaltungen 
 
 
 
 
9. 
 

Stadtteil-Lastenrad-Initiative für Rheine 
Vorlage: 216/23 
 

 
Frau Schauer weist darauf hin, dass man eine Bewerbung für den Standort eines Lastenrades 
erhalten habe. Man werde dies auf den Weg bringen, wobei es auch noch weitere Interessenten 
gebe. Für den Rest verweist sie auf die Vorlage.  
 
Frau Friedrich regt an, eine digitale Lösung für das Ausleihen der Lastenräder einzusetzen. Sie 
frage sich, ob man auf Dauer mit dem ehrenamtlichen Engagement auskomme. Sie gehe davon 
aus, dass, wenn die Ausleihe der Lastenräder zunehme, man an einer digitalen Lösung nicht 
vorbeikomme.  
 
Herr Nagelschmidt ergänzt, dass man schon an einer digitalen Lösung arbeite, die dann stadt-
weit zur Verfügung gestellt werden könne. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Der Bau- und Mobilitätsausschuss stimmt der Übergabe eines Lastenrades für den Aufbau einer 
Lastenrad-Stadtteil-Initiative an die Bewerbergemeinschaft Stadtteilbeirat Schotthock / Nelson 
Mandela Schule zu. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
 
10. 
 

Straßen- und Wegekonzept - Prioritätenliste für den Ausbau von Straßen 2024 - 
2027 
Vorlage: 236/23 
 

 
Herr Murali erklärt, dass es um die Plackenstraße 17 bis zum Hartmutweg gehe und die Planung 
sehr weit nach hinten gesetzt wurde. Er fragt, ob es hierfür einen Grund gebe. 
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Herr Roling erklärt, dass die Plackenstraße als Baustraße hergestellt wurde und in einem guten 
Zustand sei. Deshalb habe man hier keinen Druck, zeitnah auszubauen.  
 
Herr Beckmann bittet, die Birkenallee zwischen Dorfstraße und Am Stadtwalde von 2027 vorzu-
ziehen, wofür der Hellhügelweg zurückgestellt werden könnte. Bei den Straßen Laugärten Ost 
und West bittet er zu prüfen, ob es da eine Verwechselung gegeben habe. Bei der Bevergerner 
Straße habe man noch Fragen zu Beiträgen und der Förderung. Bei der Straße Schmidts-
Kämpken sei aus der Fraktion gekommen, dass die Straße immer ein Wirtschaftsweg gewesen 
sei. Sie haben sich gefragt, warum dies jetzt geändert werden solle.  
 
Herr Roling erklärt, dass man bei der Birkenallee beschlossen habe, den Ausbau zusammen-
hängend durchzuführen. Dort gäbe es zwei Abschnitte, von der Dorfstraße bis zum Am Stadt-
walde und weiter dann zur Sandkampstraße. Man habe dies insgesamt geschoben, um ein gro-
ßes Gesamtprojekt zu erhalten, wobei dann auch die Preise entsprechend gedrückt werden 
können. Bei der Straße Schmidts-Kämpken gebe es einen Bebauungsplan für dies Gebiet, wobei 
diese Straße sicherlich auch mal ein Wirtschaftsweg gewesen sei, an dem gebaut wurde. Herr 
Roling weist darauf hin, dass die Anwohner schon auf den Ausbau warten, da sich die Nässe bei 
starken Regenereignissen sehr staue. Bei dieser Straße werde auf eine Muldenversickerung 
gesetzt und da diese Maßnahme schon einmal verschoben wurde, möchte man sie in diesem 
Jahr durchführen. Zu den Laugärten erklärt Herr Roling, dass die Maßnahme Laugärten Ost in 
diesem Jahr noch umgesetzt werde. Die Straßen Laugärten West und der Josef-Pieper-Weg 
werden dann in 2024 ausgebaut.  
 
Herr Havers erklärt, dass bei der Steinfurter Straße als Radstraße die letzten 80 Meter ausge-
baut werden. Dies erfolge jetzt von Quellenstraße bis zur Straße In den Wiesen, wo der Radweg 
dann ende. Danach würde das Chaos allerdings erst anfangen, da man dann nur links 70 Meter 
zur Breiten Straße und nach rechts 80 Meter zur Dutumer Straße fahren könne. Da man sich 
nach rechts die Weiterführung zum Radweg nach Neuenkirchen gedacht habe, sei die Situation 
katastrophal. Wenn es dort regne, sei die ganze rechte Seite zu den Einzelhäusern komplett 
überschwemmt, da die Abflüsse, die auf der anderen Straßenseite liegen, zu hoch seien. Jetzt 
habe er gelesen, dass die Straße In den Wiesen nicht jetzt ausgebaut werde, sondern erst im 
Jahr 2027. Da dies auch ein Schulweg sei, ist Herr Havers der Meinung, dass dies nicht bis 2027 
warten könne. 
 
Herr Roling geht davon aus, dass diese Straße noch nicht erstmalig hergestellt wurde. Deswe-
gen müsse man die Straße gesamt ausbauen und vorziehen. Ein Ziel aus dem Thema „Rheine 
2030“ sei es, einen grünen Ring rund um die Stadt Rheine zu etablieren und mit den zuführenden 
radialen Radverkehrsstraßen in die Innenstadt und zur Ems zu verbinden. Die Anbindung zu die-
sem Ring müsse noch geplant werden. Wenn man jetzt die Straße zu früh hereinnehme, verbaue 
man sich vielleicht die Möglichkeit einer optimierten Anbindung an den Ring.  
 
Herr Havers ergänzt, dass die Breite Straße fast schon eine überörtliche Durchgangsstraße sei, 
um vom Bahnhof zur Felsenstraße zu gelangen und dort viel mehr Verkehr herrsche als auf der 
Dutumer Straße. So würde sich als Radwegefortsetzung nur der Weg über die Dutumer Straße 
und die Felsenstraße in Richtung Neuenkirchen anbieten.  
 
Frau Achterkamp fragt zur Straße Am Flöddert, warum der Ausbau der Stichstraße für 2025 
vorgesehen sei, obwohl an dieser Straße nur vier Reihenhäuser liegen. Sie möchte bitten, die 
Straße Am Flöddert auszubauen, da diese keine Gehwege habe und eine Zuwegung zum Sport-
zentrum Hassenbrock sei. Sie regt an, den Stichweg zu vernachlässigen und einen generellen 
Ausbau der Straße Am Flöddert mit Gehwegen und Beleuchtung anzustreben. 
 
Herr Roling erklärt, dass der Ausbau des Stichweges weitaus geringer sei, als der Ausbau der 
Straße Am Flöddert insgesamt. Es sei schwierig, die Straßen eins zu eins zu tauschen. Da die 
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Fläche an der Stichstraße noch nicht so bebaut sei, wolle man dies als Anregung sehen, dass 
sich dort die Wohnbebauung weiterentwickle.  
 
Herr Tappe weist darauf hin, dass auf der Straße Im Lau Ausbesserungen der Fahrbahn stattge-
funden haben, aber weitere Teilbereiche nicht gut seien. Er bittet, die Straße nicht außer Acht zu 
lassen. Ähnlich sehe es bei der Straße Im Brink aus, wo es sich um einen Erstausbau handeln 
würde. Auch hierfür regt Herr Tappe an, die Fahrbahn nur auszubessern.  
 
Herr Brauer stellt den Änderungsantrag, den endgültigen Ausbau der Plackenstraße in das Jahr 
2024 vorzuziehen, wobei die Verwaltung ggf. entscheiden müsse, welche Maßnahme dann nicht 
durchgeführt werden könne. Grund sei der Kindergarten, welcher sehr schlecht erschlossen sei, 
wobei die Eltern dann über die Baustraße fahren müssen und mit Sandbergen bis zum Eingang 
konfrontiert seien. Dies sei gerade bei Regen eine Zumutung. Darauf hinweisen möchte er, dass 
bei allen Häusern der Bau abgeschlossen und die Vorgärten fertig seien.  
 
Frau Schauer erklärt zum weiteren Vorgehen, dass man nur die Maßnahmen einplane, die man 
letztendlich dann auch verbauen könne. Sie weist darauf hin, dass man nur ein begrenztes Maß 
an Baumaßnahmen, auch aus personeller Sicht durchführen könne. Bei den v. g. Änderungen 
müsse man nun prüfen und schauen, welche Projekte dafür zurückgestellt werden können. Die 
Ergebnisse würde sie in der nächsten Sitzung des Bau- und Mobilitätsausschusses bekanntge-
ben.   
 
Herr Brauer könne dem zustimmen und fasst die angesprochenen und zu überprüfenden Maß-
nahmen zusammen:  
1. Plackenstraße 
2. Am Flöddert 
3. In den Wiesen 
4. Birkenallee 
 
Herr Brauer verweist die Beschlussfassung somit in die kommende Sitzung des Bau- und Mobi-
litätsausschusses im August des Jahres.  
  
 
 
Abstimmungsergebnis: verwiesen in die nächste Sitzung des BaMo 
 
 
 
11. 
 

Straßen- und Wegekonzept - Prioritätenliste zum Ausbau von Straßenbeleuchtung 
Vorlage: 241/23 
 

 
 
Beschluss: 
 
Der Bau- und Mobilitätsausschuss beschließt  
 

1) das Straßen- und Wegekonzept - Prioritätenliste zum Ausbau der Straßenbeleuch-
tung (Anlage 1) für die Maßnahmen in 2023 und vorbehaltlich der Haushaltsplanbe-

ratungen 2024 für die Maßnahmen in 2024.  
 

2) die Verbesserung und Erneuerung der Straßenbeleuchtung für folgende Projekte ein-
schließlich der Ausführungsbeschreibung: 
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a) Fasanenstraße  
mit Eulenstraße9 - 20 Jägerstraße Meisenstraße 

b) Meisenstraße Eulenstraße Zur Heide 
c) Wienkerskamp Meisenstraße Zur Heide 
d) Friedrich-Ebert-Ring  Servatiistraße Rolandstraße 
e) Steinfurter Straße Beethovenstraße Quellenstraße 
f) Burrichterstraße Friedhofstraße Schützenstraße 
g) Franzstraße Dreierwalder Straße Peterstraße 
h) Sesenheimweg Schäfergasse Wendehammer 
i) Veenstraße Gröningstraße Alte Bahnhofstr. 
j) Wilhelmstraße Lindenstraße Krumme Straße  
k) Felsenstraße Nadigstraße Dutumer Straße 
l) Felsenstraße - Stichwege Flurstücke 171, 173 und 174  
m) In den Wiesen 

(mit Stichweg) Dutumer Straße Wendehammer  
n) Felsenstraße Dutumer Straße Ludwig-Dürr-Str. 
o) Fliederweg Ludwig-Dürr-Str. Felsenstr. 
p) Felsenstraße mit Nelken-,  

Tulpen-, Schneeglöckchen-  
und Edelweißweg  Fliederweg Edelweißweg 

q) Hörstkamp Münsterstraße Hafenbahn 
r) Münsterstraße Hörstkamp Hovestraße 
s) Welkinghove Münsterstraße Hovestraße 
t) Hafenbahn Karolinenstraße Bahnunterführung 
u) Karolinenstraße Hafenbahn Wendehammer 
v) Hedwigstraße Hafenbahn Wendehammer 
w) Am Bauhof Münsterlanddamm Wendehammer 
x) Tichelkampstraße Breite Straße Catenhorner Str. 
y) Pappelstraße  Tichelkampstr. Catenhorner Str. 
z) Görresstr./Hauenhorster Str. Catenhorner Str. Anne-Frank-Str. 
aa) Mittelstraße Catenhorner Str. Breite Str. 
bb) Darbrockstraße  Mittelstraße Bühnertstraße 
cc) Breitestraße  Lindenstr. Tichelkampstr. Beethovenstr. 
dd) Bühnertstraße  Catenhorner Str. Im Sundern 
ee) Waldmarkstraße  Liegnitzer Weg Eckenerstraße 
ff) Eckenerstraße  Stettiner Straße Waldmarkstraße 

 

3) für die Maßnahmen unter 2) a) bis ff) eine schriftliche Information an die Anlieger 
über die vorgesehenen Arbeiten zu versenden. 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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12. 
 

Antrag Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Prüfung und Einführung von Trixi-Spiegeln 
Vorlage: 239/23 
 

 
Herr Moritzer erklärt, dass die Vorlage genau die Ideen aufgreife, die von ihnen im Antrag ge-
stellt wurden. Aufgrund dessen können sie dem Beschlussvorschlag der Verwaltung zustim-
men.  
 
Beschluss 
 
Der Bau- und Mobilitätsausschuss beauftragt die Verwaltung auf Grundlage der Auswertung von 
regelmäßig aktualisierten Unfallhäufungsstellen hinsichtlich Rechtsabbiegeunfällen mit Fuß-
gänger- oder Radfahrerbeteiligung zu prüfen, ob an diesen Stellen die Installation von Konvex-
spiegeln eine Verbesserung der Gefahrenlage darstellen könnte.  
In diesen Fällen wird nach einer Beratung im Arbeitskreis Verkehr über die Installation eines 
Spiegels entschieden. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
13. 
 

Ausbau Homeyerstraße (53014-592) 
(Forckenbeckstr. - Salinenkanal) 
im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 10A,  
Kennwort: "Westliche Innenstadt" 
I.  Abwägung und Abwägungsbeschlüsse zu den Eingaben der Anlieger 
II. Festlegung des Bauprogramms 
Vorlage: 226/23 
 

 
Beschluss: 
 
 
Zu I:  Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der  

Anlieger 
 
Der Bau- und Mobilitätsausschuss beschließt die unter Ziffer I / Begründung aufgeführten Ab-
wägungen. 
 
- Beschlussvorschläge siehe Begründung – 
 
Zu II:  Festlegung des Bauprogrammes  
 
Der Bau- und Mobilitätsausschuss beschließt nachfolgendes Bauprogramm für den Ausbau der 
Straße: 
 
Homeyerstraße (Forckenbeckstr. – Salinenkanal) / verkehrsberuhigter Ausbau 
 
Ausbau im Mischprinzip mit folgenden Teileinrichtungen: 
 
1. Mischfläche, bestehend aus  
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a) niveaugleicher Fahr- und Gehwegfläche mit Unterbau und einer Decke aus grauem/rotem 
Betonsteinpflaster  
 
niveaugleicher Fahr- und Gehwegfläche mit Unterbau und einer Decke aus Asphalt 

 
b)  Verkehrsgrün, bestehend aus Grünbeeten mit / ohne Bäume und mit Unterpflanzung 
 
c)  Parkständen mit Unterbau und einer Decke aus Rasenfugenpflaster 
 
 
2. betriebsfertige elektrische Straßenbeleuchtung  
 
 
3.  Straßenentwässerung mit Anschluss an die Kanalisation  
 
 
Fuß- und Radweg 

 
1. Geh- und Radwegfläche mit Unterbau und einer Decke aus Asphalt 
 
 
2. betriebsfertige elektrische Straßenbeleuchtung  
 
 
3. Straßenentwässerung mit Ableitung zum Vorfluter 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich bei 
 3 Nein-Stimmen 
 
 
 
14. 
 

Ausbau der Jägerstraße (von Surenburgstraße bis Meisenstraße)   
(53140050200211) 
Offenlage 
Vorlage: 233/23 
 

 
 
 
Beschluss: 
 

Der Bau- und Mobilitätsausschuss nimmt den Ausbauentwurf zur Kenntnis und 
beschließt die Offenlage der Variante 1 in den Diensträumen des Fachbereiches 
5/Mobilitäts- und Verkehrsplanung im Neuen Rathaus.   

 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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15. 
 

Antrag der SPD-Fraktion auf Zuwegung zum Kanuclub 
Vorlage: 243/23 
 

 
Herr Schaper erklärt, dass sie dem Beschlussvorschlag der Verwaltung zustimmen können. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, im Rahmen des Bauleitplanverfahrens für die Überplanung des 
Amisia-Grundstücks die Möglichkeiten einer Zuwegung zum Kanu-Club Rheine 1950 e. V. und 
Sportangelverein „Emsland“ Rheine e. V. 1924 am Kettelerufer mit zu betrachten und für den 
Ausschuss für Stadtentwicklung aufzubereiten.  
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
16. 
 

Antrag der SPD vom 26.04.2022: Aufwertung des Geländes der einstigen Synago-
gengemeinde Ecke Neuenkirchener Str./Salzbergener Str. 
Vorlage: 237/23 
 

 
Frau Jaske ergänzt die Ausführung zur Vorlage. Sie informiert über den gemeinsamen Vorort-
termin, welcher gestern stattgefunden habe. Der Friedhofsbeauftragte des Landesverbandes 
der jüdischen Gemeinden Westfalen-Lippe sei Vorort gewesen und begrüße die Aufwertung der 
Fläche. Die Idee hierfür sei, zwei unterschiedlich hohe  Hecken im Verlauf der Neuenkirchener 
Straße und Salzbergener Straße zu pflanzen. Der Weg zum Gedenkstein solle mit einem Metall-
tor versehen und der Gedenkstein gesäubert und überarbeitet werden. Weiter solle der Gedenk-
stein angestrahlt werden. Frau Jaske erklärt, dass man dem StUK vorschlagen werde, das Pro-
jekt in den Masterplan „Grün“ zu übernehmen. Auch sei im Antrag eine entsprechende Beschil-
derung gefordert worden, was man über den Kulturausschuss klären müsse. Außerdem sei eine 
Fläche festgelegt worden, auf der entsprechende Schautafeln installiert werden können, was 
auch über den Kulturbereich laufen müsse.  
 
Herr Schaper erklärt, dass sie mit der Entwicklung, wie sie Frau Jaske vorgetragen habe, vollauf 
zufrieden seien.  
 
Herr Brauer erklärt, dass er davon ausgehe, dass eine Beschlussfassung gar nicht mehr nötig 
sei. Es sei schon alles auf den Weg gebracht worden und der Antrag somit erledigt. 
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17. 
 

Berichtswesen 2023, Stichtag 31.05.2023 Fachbereich 5 - Planen und Bauen Pro-
duktgruppen 52, 53, 56 und 57, Sonderprojekt Rahmenplan Innenstadt 
Vorlage: 200/23 
 

 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt den unterjährigen Bericht für den Fachbereich 5 – Planen und Bauen, 
Produktgruppen 52, 53, 56 und 57 sowie das Sonderprojekt Rahmenplan Innenstadt mit dem 
Stand der Daten vom 31.05.2023 zur Kenntnis. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: Kenntnisnahme 
 
 
 
 
18. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung:  19:25 Uhr 
 
 
 
  
    
Karl-Heinz Brauer Andrea Mischok 
Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
 
 
       

 
 
 
 


